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Karlsruher Jeilans .

Montag , 26 . Oktober .
M/ » Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anreigen in Empfang genommen werden .

» /UN Lorausbezahlnng : vrerteliährüch 3 M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftriigergedühr eingerechnet , 3 M . SS Pf 1ErnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
'

Nichtamtlicher Theil . j
Karlsruhe , den 26 . Oktober.

Berliner Blätter bestätigen oie Meldung , daß Seine
Majestät der König von Rumänien morgen zum Be¬
suche der Kaiserlichen Majestäten eintreffen wird . Am
Nachmittag dieses Tages findet zu Ehren des hohen
Gaste « eine große Festtafel statt . Am Mittwoch ist Fest¬
vorstellung im Königlichen Opernhause . Es heißt , daß
auch ein großer Zapfenstreich für Dienstag oder Mitt¬
woch Abend in Aussicht genommen sei . Was die Be¬
weggründe für den Besuch des rumänischen Königs am
deutschen Kaiserhofe betrifft , so sollten die nahen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Höfenund der freundliche Verkehr der beiderseitigen Regie¬
rungen eigentlich vollkommen genügen , um ihn zu er¬
klären ; gleichwohl haben einzelne Blätter geglaubt ,politischen Gründen für die Reise des Königs Karl nach-
fvrschen zu müssen. Sie sind dabei Irrlichtern nach¬
gegangen , die sie weit vom festen Wege abgelenkt haben .Wir sprachen in der Samstagsnummer dieses Blattes
unsere Zweifel an einer Meldung der „ Kreuzzeitung "
aus , welche in Erfahrung gebracht haben wollte , daß der
König Karl mit seinen Besuchen beim König Humbertund beim Kaiser Wilhelm den Zweck verfolge , zu son-
diren , welchen Schutz Rumänien bei einer etwaigen Ver¬
letzung seines Gebietes beim Dreibund finden werde .Die Meldung der „Kreuzzeitung " mußte um so frag¬
würdiger erscheinen, als dasselbe Gerücht schon vor einiger
Zeit einmal , damals von französischen Blättern aus¬
gegangen , entschieden dementirt wurde . In Ueberein -
stimmung mit dem in der Samstagsnummer unseresBlattes Gesagten steht ein Bericht , welcher der „Poli¬
tischen Korrespondenz " aus Bukarest zugeht . Dieser Be¬
richt sagt , zunächst auf die Begegnung des Königs Karl
mit dem König von Italien zurückgreifend : „Unabhängigvon der Stammesverwandtschaft , welche zwischen Ru¬
mänien und Italien besteht und die von selbst gegen¬seitige Sympathien im Gefolge hat , hat man in Ru¬
mänien niemals vergessen , daß Italien sowohl unter der
Regierung des Königs Humbert als unter der seines
erlauchten Vaters Rumänien stets Beweise des größten
Wohlwollens geliefert hat . Außerdem hatte König Carol
persönliche Veranlassung , dem italienischen Königshofeund der italienischen Bevölkerung seinen Dank für die
rührenden Beweise der rücksichtsvollen Theilnahme abzu¬
statten , welche der Königin Elisabeth während ihrer
Krankheit zu Theil geworden sind . Es verstand sich da¬
her von selbst , daß König Carol seine Anwesenheit in
Len Staaten des Königs Humbert benützte , dem Letzteren
seine persönlichen und die Gefühle seines ganzen Volkes
uuszudrücken . " Dann heißt es in Bezug auf den Besuchdes Königs bei den Deutschen Majestäten : „Was die
Reise des Königs nach Berlin betrifft , so 'findet dieselbe
ebenfalls ihre natürliche Erklärung in den engen Ver¬
wandtschaftsbanden mit dem preußischen Königshause ,
ganz abgesehen von den bestehenden freundschaftlichen

>
Beziehungen , welche zwischen beiden Staaten herrschen .
Zu Oesterreich -Ungarn sind die Beziehungen Rumäniens
ebenfalls sehr befriedigende und intime und es ist daher
wahrscheinlich , daß König Carol seinen Rückweg nach der
Heimath über Oesterreich - Ungarn nehmen und sich in
Wien aufhallen wird , um Seine Majestät den Kaiser
Franz Josef zu begrüßen . "

Deutschland .* Berlin , 25 . Okt . Seine Majestät der Kaiser begab
sich am Freitag nach Aufhebung der Frühstückstafel nachder Movsfenn , um an einer Parforcejagd theilzunehmen .
Ihre Majestät die Kaiserin fuhr mit den drei ältesten
Prinzen eine Viertelstunde später in einem mit 4 Rappen
bespannten Wagen , dem zwei Spitzreiter voraufritten , eben¬
falls nach der Moosfenn . Von 11 Uhr ab hörte der Kaiserden Vortrag des Chefs des Militärkabinets , General der In¬
fanterie und Generaladjutant v . Hahnke , und empfing späterden kommandirenden General des 2 . Armeecorps , Gene¬
rallieutenant v . Blomberg , und den Grafen Seydlitz -
Sandretzki . Um 1 Uhr gab der Monarch dem neuer¬nannten Gesandten der Republik Guatemala , vr . Fer¬nando Cruz , dessen Vorgänger , vr . Ramon A . Salazar ,und dem außerordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬ten Minister der Republik Haiti , Delorme , Audienzen .An der Frühstückstafel nahm auch der Graf Douglas theil .— Zum Nachfolger des verstorbenen Grafen Arco als
Gesandter in Washington ist , wie hiesige Blätter mit¬
theilen , der jetzige deutsche Gesandte in Japan , v . Hol¬leben , in Aussicht genommen .— Am 27 . Oktober d. I . blickt der Königlich bayrische
Kriegsminister , General der Infanterie und General¬
adjutant Benignus Ritter v. Safferling , auf eine
50jährige aktive Militärdienstzeit zurück. Seine König¬
liche Hoheit der Prinz - Regent Luitpold übersandte dem
Jubilar aus Berchtesgaden mit einem äußerst schmeichel¬
haften Schreiben , das auf die in Krieg und Frieden ge¬
leisteten Dienste des Ministers hinweist , das Ehrenkreuzdes Ludwigs -Ordens . Beim Ausbruch des Krieges 1870/71
gegen Frankreich als Generalstabsoffizier der 1 . Infan¬teriedivision eingetheilt , machte Major Safferling in dieser
Eigenschaft und unter hervorragenden Dienstleistungenden ganzen Feldzug und speziell die Schlachten bei Wörthund Sedan , dann die Gefechte und Schlachten bei Orleansund an der Loire mit . Nachdem er in verschiedenen! Stellungen und rasch wechselnden Verwendungen die Viel -

^ seitigkeit seines militärischen Wissens und Könnens be-
j wiesen, wurde er am 6 . Mai 1890 zum Staatsrath und
! Kriegsminister ernannt . In dieser Stellung trat , wie
! das „ Militärwochenblatt " hervorhebt , an denselben nicht
j allein die umfangreiche , mit der Erweiterung der Organi¬sation der bayrischen Armee vom Jahre 1890 verbundene

Thätigkeit , sondern auch manche andere Gelegenheit heran ,um sich für den arbeits - und verantwortungsreichen Postendes Kriegsministers als ebenso geeignet zu erweisen , wieer sich vorher im praktischen Truppendienst und in der
höheren Kommandoführung den Ruf eines ungewöhnlichi hervorragenden Offiziers und besonders bewährten Führers

erworben hatte . Sein praktischer , durch eine reiche Er¬fahrung geschärfter Blick, der Grundsatz , das als richtigErkannte mit Konsequenz dsrchzuführcn , seine selteneWillenskraft und Pflichttreue und sein mit Wohlwollengepaarter hoher Gerechtigkeitssinn ließen ihn auch in derneuen Stellung stets das Richtige finden und sicherte«ihm bald den Ruf eines bewährten Berathers seines Aller¬höchsten Kriegsherrn und eines warmen Vertreters derInteressen der Armee und ihrer Angehörigen . Deutlicherals Worte sprechen für seine Leistungen die Auszeich¬nungen , welche dem Jubilar während seiner Thätigkeitals Kriegsminister von Aberhöchster Seite zu Theil ge¬worden sind . So wurde derselbe am 20 . Septbr . 1890zum General der Infanterie befördert und gleichzeitigL ln oults des 11 . Infanterieregiments v . d . Tann ge¬stellt , ferner mit Allerhöchstem Diplom vom 15 . Februar1891 , unter Vorbehalt des als Ritter des Max - Josef -Ordens erworbenen höheren Adelsgrades , in den erblichenAdelsstand versetzt. Die höchsten inländischen , sowie zahl¬reiche ausländische Orden schmücken überdies des hohenJubilars Brust .
— Mit der Rückkehr des Reichskommiffars für die

Weltausstellung in Chicago aus Amerika ist eine
lebhaftere Bewegung in die zur Beschickung der Ausstel¬lung geneigten Kreise gekommen ; es stehen in der nächstenZeit entscheidende Beschlüsse großer Jnteressentengruppenbevor . Am 27 . Oktober wird sich der Reichskommissarnach Leipzig zur Versammlung der sächsischen Handels¬kammern und am 29 . nach Magdeburg begeben, wo eine
große Versammlung von Industriellen der ProvinzSachsen stattfinden wird ; daran wird sich am 2 . Novem¬ber eine Sitzung des hiesigen Vereins zur Beförderungdes Gewerbefleißes unter Vorsitz des StaatsministersDelbrück schließen, in welcher Geh . Rath Wermuth überdie Ausstellung sprechen wird . Die nächstfolgenden Tagebringen dann eine Konferenz mit den Weinbauinteressen¬ten des Rhein - und MoselgaueS , der Pfalz und Badensin Wiesbaden , woselbst über eine Kollektivausstellung derdeutschen Weinproduktion . für welche sich lebhaftes In¬teresse kundgibt , Beschluß gefaßt werden soll . Unmittel¬bar daraus wird der Reichskommissar Besprechungen mitden Industriellen in Elsaß -Lothringen haben und sichvon dort aus nach Baden , Württemberg und Bayernbegeben . Man kann wohl annehmen , daß nach Ablaufdes Jahres ein , wenn auch nicht ganz genaues , so dochimmerhin halbwegs klares Bild sich über die Theilnahme

§ der deutschen Industrie an der Chicagoer Ausstellungi wird gewinnen lassen.
— Eine der „ Pol . Korr . " aus Berlin zugehendeMeldung betont , daß der Ausfall der SchweizerVolksabstimmung über den neuen Zolltarif auf die! Fortführung der handelspolitischen Verhandlungen der

^ Schweiz mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn keinennachtheiligen Einfluß üben könne. Ein solcher Einfluß
^ sei deßhalb nicht anzunehmen , weil die bisherigen Ver -
i Handlungen bereits aus der Basis des neuen Tarifs; geführt wurden . Die Verhandlungen der Schweiz seien: lediglich wegen des Beginnes der Verhandlungen mit

Nachdruck verboten . ,s. Die Porrrllanausstellung .
( Schluß .)

Mit einigem Herzklopfen schritt Eckbolz am andern Vor¬
mittag die Treppe zur Wohnung Hortenscns hinauf . Nicht ganz
so frei und beiter als sonst nahm er in einem Sessel neben
Hvrtense Platz und was er zu erzählen hatte , trug er ähnlich
vor , als nenn man vor dem Lehrer einen losen Streich bekennt .
Hortense war in der That sehr wenig von der Beichte ihres
Freundes erbaut . „Da haben Sie mir ja eine schöne Geschichte
auf den Hals geladen . Und Sic nennen sich meinen Freund ?
Sie wissen doch , daß ich nicht lügen , nicht heucheln kann . Er¬
findet der Mann da eine Geschichte von einem Amerikaner , von
der kein Sterbenswörtchen wahr ist , und setzt mich den größten
Verlegenheiten aus , wenn mich Jemand um diese Sache befragt .
Bor Ihrem Erfindungstalent alle Achtung , lieber Freund , aber
konnten Sie Ihrer Phantasie nicht eine andere Richtung geben ,
um mich zu » erschauen ? "

» Sie vergessen , liebste Hortenseerwiderte Eckholz . der jetzt
nach seinem Bekenntnis sich wieder völlig frei und sicher fühlte
daß Sir mich selbst zu dieser kleinen erdichteten Geschickte ge -
Iwnngen habe » . Warum kuüvften Sie Ihr Versprechen , meine
Frau werden zu wollen , an die launenhafte Bedingung , daß Sie
vorher eine gesuchte Künstlerin werden wollen ? Ich habe nurin der Wahrung berechtigter Interessen gehandelt , also nach Maß¬
gabe eines Gesetzesparagrapben . der für uns Journalisten eigens
vorhanden ist . Stellen Sie sich die Sachenicht so schwer vor ; ich
habe erzählt , daß die Dame , um die es sich handelt , ihrem stein¬
reichen amerikanischen Erbonkel Diskretion gelobt hat ; Sie
brauchen also nur passiv zu bleiben , wenn man von Ihnen
Näheres erfahren will . Ja , Ihre Zurückhaltung wird sogar das
Interesse noch erhöhen "

„WaS wich tröstet , lieber Freund , ist einzig der Umstand , daß
sich überhaupt nicht Viele um meine arme Person kümmern
werden . "

„Obo ! Da kennen Sie -chie Neugier unserer Damen schleckt ,Pardon — Sie nehme ich natürlich aus , Sie sind nicht neu¬
gierig - Aber die Andern um so mehr - Geben Sie Acht , Sie
werden in den nächsten Tagen künstlerische Aufträge von einer
großen Menge von Damen erhalten , die gern die Gelegenheit
benützen , um Sie zu sehen und womöglich etwas Näheres über
die romantische Geschichte zu erfahren . Lehren Sie mich unsere
Gesellschaft kennen ! Liebste Hortense , ein kleines Opfer bringenSie mir doch ; Sie haben ja cs selbst gewollt . Die begeistertsteEmpfehlung Ihrer Kunst hätte nicht solche Wunder wirken
können , wie die kleine harmlose Geschichte , mit der ich Ihnendoch nicht nahe getreten bin . Und vergelten Sir die Unbescheiden¬heit der Damen , die sich zu Ihnen drängen , nicht mit übergroßer
Bescheidenheit . Fordern Sie tüchtige Preise sür Ihre Bilder ;klage » Sie über die große Menge der Bestellungen , die Sie garnicht alle annehmen können ; steigern Sie selbst den äußerlichenWerth Ihrer Kunst ; eine so gesuchte Künstlerin , wie Sie binnen
vierundzwanzig Stunden sein werden , darf nicht anspruchslossein !"

Eckholz behielt recht. Fast alle Damen , die sich in der Stadt
zur „Gesellschaft "

rechneten , sprachen bei Hortense vor . DieBestellung eines Bildes war Nebensache — man überließ derMalerin größtcntheils sogar Größe und Gegenstand des Bilde - ,vielfach sogar die Preisbestimmung ; um so angelegentlicher er¬kundigte man sich nach der Geschichte mit dem Amerikaner , ansdie man „zufällig "
, meistens erst beim Weggehen das Gesprächbrachte . Dann war man freilich recht enttäuscht , daß Hortenseso wenig mittheilsam , so zurückhaltend war , daß sie von den

Fragen förmlich in Verlegenheit gesetzt wurde ; aber schließlichmußte man dag natürlich finden ; sic hatte ja Diskretion gelobt .
„Nun , liebste Hortense, " frng Eckbolz ein paar Tage später ,„habe ich zu wenig gesagt ? Reißt man sich nicht förmlich umSie ? Gestehen Sie , daß ich mein Versprechen gehalten habe ,Sir zu einer gesuchten Künstlerin zu machen ? Nun halten Sie

auch Ihr Versprechen — wann ist Hochzeit ? "

„Der Mann denkt immer nur an sich . Uebcrlegen Sie denngar nickt , was künftig werden soll ! Die Wahrheit muß dochendlich an den Tag kommen , wenn man sieht, daß der apokrypheamerikanische Erbonkel sich gar nicht um uns bekümmert ? Siehaben es leicht gehabt , den Mann zu erfinden ; wie wollen Sieihn denn aus der Welt schaffen , daß Niemand den Betrug be¬merkt ? Sie können ihn ja nicht einmal sterben lassen , denn dannmüßte ich ihn doch beerben .
"

„Sehr wahr » liebste Hortense . Sterben darf er nicht . Mögeer sich eines langen Lebens freuen ! Aber wissen Sie was , ermuß Sie enterben . Ja wohl , das geht vortrefflich . Sie ver¬loben sick und hcirathrn . Damit ist der Alte nicht einverstanden »der gehofft hat , in Ihnen eine Pflegerin seines Greistnalters zubekommen . Er sagt sich von Ihnen los , er überläßt Sie wieder
Ihrem Schicksale . Sie verzichten auf eine Millionenerbschaft
zu Gunsten einer Herzrnsneigung — das ist wiederum außer¬ordentlich romantisch und rührend , aber diesmal nehmen Siekeine Bestellungen auf Bilder mehr an , sondern das einzige Bild ,das Sie allenfalls malen , ist das Ihres M «nnes ."

„Und wie wird mein Mann , dessen Bild ich malen soll , aus -sehen ? "

„Na , wäre eS ein großes Unglück , wenn er so aussähe , wieich zum Beispiel ? Hortense , wollen Sie mich endlich heirathenoder soll ich in der „Morgenpost "
noch eine fürchterliche Ge¬schichte über Sie schreiben , von einem jungen , schönen und liebens¬würdigen Jüngling , den verschmähte Liebe in den frühen Tod

getrieben hat ? "

„Um Gotteswillen , schonen Sie die Nerven Ihrer Leserinnen .Lieber will ich mich opfern und Ihnen angrhöre « . Aber « ollenSie mich , nachdem mein reicher amerikanischer Onkel seine Handvon mir abgezogen hat , dann wirklich noch zur Frau haben ? "
Statt der Antwort zog Eckhorn die Geliebte an sein Herzund da die Beiden nicht weiter redeten , weil ihre Lippen geradeetwas anderes zu thun hatten , hat anch unsere kleine Geschichteihr Ende erreicht .



Italien unterbrochen worden und würden sHart Mh
Beendigung der letzteMwieM
Der Umstand, daß dieMWsaMMuMUoeiWchWlz
eine erhebliche , ein Drftttl du HbgeWMen StimMn
übersteigende Minorität H « n ÄnMueMMarikErgMn
habe , lasse erwartendje MchwAHunMehr Me
weitere , zu scharfe DeMlUlitz oer WttzzölksierisDn
Bestrebungen unterlassen werde .

Stuttgart , 25 . Okt . Seine Königliche Hoheit der

Herzog Albrecht ist gestern im Auftrag Seiner Majestät
des Königs nach Berlin , St . Petersburg und Wien ab¬

gereist , um den dortigen Höfen Notifikationsschreiben
über den Regierungsantritt des Königs zu überreichen .
— Der König hat den Kriegsminister v . Steinheil ,
der bisher Generallieutenant war , zum General der

Infanterie befördert . Oberstkammerherr Frhr . Thumb
v . Neuburg wurde wegen vorgerückten Alters und in

Anerkennung der von ihm geleisteten Dienste seiner
Stelle enthoben .

Frankreich .
Paris , 25 . Okt . Gestern wurde gemeldet , daß die

frqnzöfische Regierung sich doch entschlossen habe , der

Einfuhr spanischer Weine Zugeständnisse zu machen .
Es war hohe Zeit , ein gewisses Entgegenkommen in

dieser Hinsicht anzukündigen , wenn die französische Re¬

gierung sich nicht die Spanier zu Feinden machen wollte .
Aus Saragossa liegt bereits die Meldung vor , daß in¬

folge der Haltung Frankreichs in der Angelegenheit des

Frachttarifs auf spanische Weine die dortigen kauf¬

männischen Körperschaften Cirkulare erlassen haben , in

denen Di ^ Wolkerung Spaniens aufgefordeü wird , nichts
« ehr Hl ^Frankreich zu HaMen . - Wie

^PaKiser ^ BkättLc t
« d q« « »digen , wird ostz oieglestzig >kni ^SeM ^ . aus '

^ inW » der äußeren und Mieren Politik " " kür WcWgere i

LMnzSlle als die von der MputirtenkamÄer
^
besMoffenen jMinzSlle als die von der

eükkreten .

Verschiedenes .
Berti « » 25 . Okt . (Buchdruckerstreik . ) In Aus¬

führung der bekannten Resolution kündigten gestern bei der Lohn¬
zahlung sämmtlichr dem Verbände Angehörige Drucker und Setzer
in den ZeitungS - und übrigen Druckereien . AuS zahlreichen
Orten Deutschlands liegen Meldungen vor , daß die angezeigte
Kündigung der Buchdrucker dort gleichfalls erfolgt ist .

W . Bregenz . 24 . Okt . (Sektionsrath CzelechowSki
verunglückt .) Der Sektionsrath des österreichischen Handels¬
ministeriums Edm . CzelechowSki aus Wien wurde gestern
Abend bei Erprobung einer Dockmaschine vom Autriebseile erfaßt
und blieb auf der Stelle tobt .

Neueste Telegramme .
Bern , 26 . Okt . In Meiringen hat ein furchtbarer

Brand gewüthet ; es blieben nur wenige Häuser stehen .

Auch zwei kleinere Ortschaften sind in Mitleidenschaft

gezogen . Die Zahl der durch das Feuer Geschädigten
wird auf 1500 geschätzt .

Limonx , 26 . Okt . Infolge von Ueberschwkmumngen
im Departement Aude find mehrere Gebäude eingestürzt .

Gegen 20 Personen sind getödtet , 9 werden noch ver¬

mißt . Viele Brücken sind weggerissen , die Ernte ist
verloren .

Uarbou ^ 26 . Okt . Auch die hWge Gegend ist von
UWWwMuHgGeivKMcht . Me Wahnverbindung ist
unterWochU . EsAuMwMaßnahsÄ « getroffen , um die

vorder MßerschMemMnk ^UebMcMken zu retten .
HopenEkN , Hs , Okt . gestern Mend fand zu Ehren

des Dichters GEg BHiWrs ein Festmahl zu 450 Ge¬
decken statt . Auch Damen nahmen an der Feier theil .
Glückwunschtelegramme sind von Taine , Ibsen , Björnson ,
Lie , Kjelland und anderen Schriftstellern übersandt wor¬
den . Striedberg überreichte einen Lorbeerkranz , Erik
Skram hielt die Festrede . Später fand ein Fackelzug
statt , an dem sich 1000 Personen betheiligten .

Grotzherroglichrs Hofthrsver .
Dienstag . 27. Okt . IIS . Ab . -Vsrst . : „ Uthal ", Oper in 1 Auf¬

zug nach Ossian von St . Victor , übersetzt von Otto Devrient .
Musik von Möhul . — rmntlv » » » " (Sici -
l ionische Bauernehre ), Melodrama in 1 Aufzug , nach dem gleich¬
namigen Bolksstück von Verga , von G . Targioni - Tozetti und
Menasci . Musik von Pietro Mascagni . Anfang ' /-7 Uhr .

Donnerstag , 2S. Okt . 120 . Ab . -Vork . : „ Murillo "
, große

Oper in 3 Aufzügen von Ferdinand Langer . Anfang ^ 7 Uhr .

Berantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Es ist wirklich lohnend » einen Versuch mit der seit Kurzem
von der Firma F . Wolfs Sohn in Karlsruhe in Handel
gebrachten Palmitin - Seife zu machen , und wird mag zu dem
Schluß kommen , daß dieselbe bei einem äußerst niedrigen Preise
alle diejenigen Eigenschaften besitzt , die an eine „ Veste Seife der
Welt " gestellt werden können . Das Stück kostet nur 25 Pfg .
und ist in den meisten einschlägige » Geschäften käuflich .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 11 . bis 18 . Oktober 1891 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz > 32. - 23 . 18. - 18 . - 1b — Konstanz . . 570 560 135 44 36 34 u . 30 144136 124 150 144 140 200 75 28 84 44.- 36 .- 360 340 320 302

llebexüngeu 21 . 94 22 - 97 20 77 1744 13- 26 Ueberlinge » . 340 — 150 42 3 34 u. 30 1361138 1161138 130 136 180 70 28 100 42.- 26.— 350 320 —

Pfullendorf 22. 32,23 . 44 20 - - 17 . 64 13 5b Villingen . . — 360 110 48 44 34 140 136 136 140 140 140 186 55 24 90 M80 30.— — — 230 —

Meßkirch . - - 22 65 - . - - 13 90 Waldshut . . — 160 48 38 30 u. 29 128 128 100 128 120 128 l80 90 25 80 ZS.— 26.— 850 — ZOO —

Stockach . . 20 . 88 22 . 60 — - — - 14. 50 Lörrach . . . --> - I 120 40 28 ül s il . 26^ 140 ISO — 140 140 130 200 85 28 80 44 .— 28 .- — — 280 . —

Radolfzell . 22 65 24 . - 19. — 16. 7? 13- 15 Müllheim . . — 420 12 ) 50 32 30 n . 25 140 140 — 132 130 130 180 80 25 80 44 .— 20.- 320 380 260 244
— — - - - - — Freibnrq . . . MO 46 - 115 50 44 30 u . 28, 143 136 — 130 120 130 190 75 24 84 40 .— 28 — 310 280 290 —

8iö !ngrn . 21 . sc 24 . 60 — — - - 14 - 7.6 Ettenheim . . 300 560 200 44 28 33 U. 28 — 128 128 128 — 128 180 80 25 100 48 -- 30 .— — — 260 —

Bonndorf . — - — — - — — - - Labr . 560 500 130 ,40 36 27 u . 24 144 132 132 140 140 132 190 75 25 88 40.- IS .— 260 240 S60 240

MWHeim . 2b — — — 21 — 17 — 1b - Offenburg . . 440 53Ü 120 43 3l 31 u . 28, 150 140 130 140 130 140 190 80 22 80 3S-- 31.— 280 240 250 -

Freiburg . 24 . 48 - 20 81 17. - 15 29 Baden . . . . 450 600 SO 60 50 34, 150 138 100 135 150 140 200 90 25 90 46 .— 31 .— 320 26Ü 230 —

Löfsingeu . - — - 1— - - - . . - Rastatt . . . ! 450 550 90 46 40 30 148 136 112 04 .-048 140 180 80 24 75 44 — 32.— 280 240 — —

Endingen . 24 . — — 20 . 80 17 . — - kKarlsruhe . . 460 520 110 48 46 32, u . 28, 136 132 — 132 130 132 230 75 22 SO 4L - 32 - 280 2io !220 190

Ettenheim 24 . 32 — 20 . 50 16. 75 -- Durlach . . . 400 500 130 44 34 28 140 132 — 140 140 140 230 70 24 80 48 — 40 — 240 210 210 200

LÄr . . . . 24 . 26 — 20 . - 17 . — — - - Pforzheim . . — - 130 44 34 30 144 123 — 140 144 1S6 220 80, 24 80 - - .- 310 250 260

Offeuburg 24 45 — _ 21 . 45 17. 75 1575 Bruchsal . . . 500 540 ICO 44 34 23 144 136 — 140 140 140 210 75 24 80 44.— 32 .- 260 200 250 200

Rastaft . . 24. 30 — _ 22 . 30 16. 90 14 . 8'. Mannheim . 480 560 135 44 40 34 u . 30 150 140 ISO 140 150 140 220 70 18 75 42.— 38.— 250 170 -- —

Durjäch . . — — — — 15. — Heidelberg . . — 560 140 44 38 34 u. 31 144 132 - - 140 140 140 240 70 22 30 50.— 42 -- 250 18.0! — , -

Mannheim 24 45 — 23 — — - 15. 1L Mosbach . . 400 400 135 44 38 30 N. 28 — 132 — 132 132 200 70 21 80 40 - 24.— LlO 260 250 240

MoSbach . i25 - —- 24 - 23 - 17 - 14 - Werthern ! . . — 400 120 44 32 23 — 130 — 120 120 120180 70 24 80 40-- 30 .— 280 240 280 250

Wertheim !- — — — - - 13 20 Schaffhausen — 115 — — 32 u . 28 136 124 — 160 152136 .76 70 — — — .- - - — — — —

Basel . . . !— — . — - — — - - Bafel . . . . - - — — — — — — — - ^ —-

McmdkLuMriduM .
Die auf Grund des Art . 4 Ziffer 1

und 2 des Gesetzes vom 15 . Juni 1874
der meiner Leitung anvertrante » Alt¬
katholiken - Gemeinschaft zu Mündel
finge « überwiesene Kaplaneipfründc
mit einem jährlichen Einkommen von
122? M . 68 Pf ., welches auf 1800 M .
aufgcbeffert wird , wird , nachdem der
bisherige Inhaber derselben freiwillig
resignirt bat und ich die Resignation
angenommen habe » hiermit zur Bewer¬
bung ausgeschrieben . P l8 .

Die Bewerber haben ihre Gesuche,
welche mit den Zeugnissen über Älter ,
bisherige Thätigkeit , sittliches Verhalten
u . s. w . belegt sein müssen , an Seine
Durchlaucht den Fürsten Carl Ego »
z» Fürsteuberg zu Douanrfchingen
binnen sechs Wochen , vom Tage der
Ausschreibung an gerechnet , einzureichen .

Bonn , den 23 . Oktober 1891.
Joseph Hubert Reinkens ,

_ _ _ katholischer Bi schof.

jftKsailwM Frey
wohnt jetzt O .993 .2.

AkadeunesLraße 1 ,
gegenüber dem Justizgeöäude .

K Weespitzen D
Z aus den besten Sorten abgesiebt : *

L per ' /i Pfu . d M . — .45 »
. „ - 90 L

' /i 1 .80

F JawMentHee : -
L kräftig guten Souchong per Ä
L Packet ä 50 Pfg . K
- 8 « l»nll « r T
« Thee - Import - Geschäft Z
K Erbpttnzeustraße 38 , Karlsruhe . ?

Feine Winteriafelbirnen ,
25 Pfund zu 5 Mk . einschließl . Korb ,
oersenden wir gegen Nachnahme .
Großh . Schloßverwaltung Eberstei »

(Post Gernsbach ) . O 804 .3.
1 .209 .86 . Karlsruhe .

Fevrr-. M - u . ri«!muh.
kchereSrld -,KScher.«ch
A»kMkute«-Iihrii»kk
empfiehlt ^ ilK . VVöiSS ,
Karlsruhe Erbvrin »eystr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

O '987 . 2 . Nr . 16366 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners August
Haas , Franziska , geborene Bilz zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . F . Fürst , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen grober
Verunglimpfung und Lebensgefährlich -
keit, mit dem Anträge auf Scheidung
der zwischen den Parteien am 6 , Juni
1883 geschloffenen Ehe , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die H Civilkam -
mer des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19. Oktober 1891 .
Mäher ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
O .988 .2. Nr . 16,475 . Mannheim .

Die Firma Karl Keßler ck Cie . in
Neuhaus am Rennweg » vertreten durch
Rechtsanwalt König , klagt gegen den
KaufmannFr . H ö fer von Schwetzingen ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Waarcnkauf mit dem Anträge auf Bcr -
urtheilnng zur Zahlung von 405 Mark
10 Pfg . nebst 6 Zinsen vom 17.
August 1891 und das Urthcil gegen
Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
Mannheim auf
Freitag den 18 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 21 - Oktober 1891.
Schneider ,

Gerichtsschrriber des Gr . Landgerichts .
O .9812 . Nr . 39,114 . Pforzheim .

Gustav Seemann » Bäcker zn Pforz¬
heim , klagt gegen die HeinrichKnsterer
Witwe von Pforzheim , z. Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , auS Brod -
kauf mit dem Anträge auf Verurthei -
lung der Beklagten zur Zahlung von

168 Mark 50 Pfg . und ladet die Be¬
klagte zur münbiichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Pforzheim auf
Montag den 14 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 21 . Oktober 1891 .
Der Gerichtsschrriber Gr .Amtsgerichts :

Heiß .
O .989 .2 Nr . 11,123 . Freiburg .

Die Firma Kamper ck Weber zu
Berlin , vertreten durch Rechtsanwalt
Neumann in Freiburg , klagt gegen den
Kaufmann Robert Menner von Frei¬
burg , zur Zeit unbekannten Aufenthalts ,
aus zwei Wechseln vom 20 . Juli 1891
und vom 10 . August 1891 mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 400 M . nebst 6
Zins seit 20 . Juli 1891 und 377 M .
60 Pfg . nebst Zins seit 10 . August 1891
sowie 9 Mark 23 Pfg . und 9 Mark
85 Pfg . Wechselunkosten und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Mittwoch den 23 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . .

Freiburg , den 20 . Oktober 1891.
Frech ,

Gerichtsschrriber des Gr . Landgerichts .
Erbci «wrisuage «.

O .982 . 2 . Nr - 50,706 . Heidelberg .
Die Witwe des Oekonomen Georg
Philipp Ludwig Jost , Anna Maria ,
geb . Schuh auf dem Grenzhof , hat um
Einsetzung iu Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemanns
nachgcsucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen 4Wochen
Einwendungen vorgetragen werden .

Heidelberg , den 19 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschrriber :

Fabian .
O .983 .2 . Lörrach . Johann Hein¬

rich Huber Witwe , Constantia , geb.
Steiner in Stetten » hat ihre Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihrer ledig verstorbenen Mutter , Sa¬
bine Steiner von Jstein , beantragt .

Etwaige Einwendungen find binnen

4 Wochen bei Ausschlnßvermeiden
anher zu richten .

Lörrach , den 11. Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Nüßle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Appel .

HaudelSregistcreiuträge .
P '6 . Ettlingen . In das dies¬

seitige Handelsregister wurde heute ein¬
getragen : Zu Ordn .Z . 29 des Gesell »
schaflsregisters , Firma Max Maier I -
ck Comp , in Malsch : Die Gesellschaft
hat sich durch den am 29 . März d . I .
erfolgten Tod des Theilhabers Max
Maier 1- in Malsch aufgelöst . Die Li¬
quidation wurde zwischen dessen Rechts¬
nachfolgern und dem Theilhaber Sa - -
lomon Maier H daselbst vorgenommen .

Unter O .Z . 171 des Firmenregisters :
Die Firma Salomon Maier H in
Malsch . Jnbaber derselben ist Kauf¬
mann Salomon Maier H - daselbst .
Ehevertrag mit Regina Maier von
Malsch , ci. ä . Malsch . 27 . März 1865,
nach welchem jeder Theil 25 fl . in die
Gütergemeinschaft einwirft und alle
übrige gegenwärtige und künftige Fahr¬
niß davon ausschließt .

Ettlingen , den 21 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
P 24 . Nr . 8326 . Triberg . In

das Gesellschaflsregister wurde einge¬
tragen unter O . Z . 87 mit Beschluß vom
20 . Oktober 1891, Nr . 8326 :

Firma : Schwarzwälder Metall -
waarenfabrik Triberg . Dieselbe
hat ihren Sitz in Triberg . Die Gesell¬
schafter sind : Leopold Schwer , Uhr¬
macher , Sigmund Schwer , Uhrmacher ,
Bernhard Geng , V .rgoldrr , Paul
Kretschmer , Feingießer . Robert Meister¬
haus , Eiseleur , Martin Reiser . Me¬
talldrücker , und Georg Westermayer ,
Modeüschreiner , sämmttiche in Triberg .
Die Gesellschaft beginnt am 21 . Ok¬
tober 1891 . Sir wird durch die Ge¬
sellschafter Leopold Schwer und Georg
Westermayer , und zwar durch jeden der
Briden einzeln , vertreten .

Triberg , den 20 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. Di - Johns .
P23 . Nr . 13,866 . Eugen . In

da- Gesellschaftsregiker wurde heute
eingetragen : Ordn .Z . 11 : Die Firma
Gohl und Steitz ist erloschen .

Engen , den 21 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G i e ß l e r .

O .994 . Nr . 12,496 . B r e t t e n . Zu
^ rd . Z . 2 des GenoffenschaftSregisterS
„Vorschußvereiu Stein e. G . m .
u . H . wurde heute eingetragen :

„ Iu der Generalversammlung
vom 27 . September 1891 wurde
Hauptlehrer Karl Welk von Stein
als Kontroleur gewählt . "

Brette », den 20 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Thoma .

Bad. Staats-
ifenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1892
erforderlichen Materialien soll verdungen
werden , und zwar :

1 Gewebe « nd Posamentirwaa -

. O ^ Hoffe , Teppichzeng ,
Plüsche . Futterzeug , Packtuch , Se¬
geltuch , Leinwand , Schläuche ,
Wachstuche » Dochten , Schnüre ,
Bärtchen , Borten , Gurten , Litzen,
Nähfaden , Schmierpolster , Wie -
chengarn .

II Glas - « nd Thonwaaren : Oel -
behälter » Glascylindcr , Lampen¬
gläser , 8aterne »glas,Glas - Tafeln ,
-Trichter , -Becher , Batterie - und
Einsatzgläser , Isolatoren , Krüge
und Häfen .

Hl . Chemikalien , Lacke , Firnisse
und Farben : Bittersalz , Kupfer¬
vitriol , Soda , Campher » Subli¬
mat , Carbolsäure .Borax,Salmiak ,
Salzsäure , Spiritus,Güterwagen -
lack , Siccatif , Waterproof , Blei¬
weiß , Ocker , Ziuuober , Grün ,
Weiß , Mennige , Schwarz , Roth »
Ruß , Umbra und Gold .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift : „Vergebung
vomLNovember " versehen , spätestens dis

Montag den 2 . November d. J „
Bormittags Lv Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbediugungen und die

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben .

Musterslücke liegen in nuferem Ber¬
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nickt statt .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1891 .
Großh . Hauptverwaltung dxc Eisen -

bahnmagazine .

O951 .2 . Pforzheim .

Matenalienliesenma .
Für das Jahr 1892 sollen zur Liefe¬

rung im Submissionswege vergeben
werden :

500 Meter Halbwollstoff zu Frauen¬
kleidern ,

200 „ Halbflanellstoff zu Unter¬
jacken,

600 „ Sarsenet (Futterstoff ) ,
100 „ Piquö zu Sommer - Hals¬

tüchern ,
150 Kilo Sohlleder ,
200 „ Stearinlichter .
600 „ weiße j Kernseife von mm -
800 „ gelbe ! bestens 60 "/, Fett¬

säuregehalt ,
2000 „ In weiße Schmierseife ,

100 Meter Hemdenshirting ,
100 „ Vorhaugshirting .
Angebote hierauf wollen versiegelt ,

mit entsprechender Aufschrift versehen »
sowie unter Beischluß von . Mustern ,
über welche ein genaues Verzeichniß bei-
zulegen ist und welche mit der betreff .
Firma versehen sein muffen , bis läng¬
stens 1 « . November d . I . portofrei
dahier eingereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen können
auf unserer Berwaltungskanzlei Ange¬
sehen werden .

Pforzheim , den 19 . Oktober 1891.
Großh . Heil - und Pflegeanstalt .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu H ofbuchdrnckerei .
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